Diversity-Check Stadt Nirnberg

Nr. Pruffragen Begriindung / Bemerkungen Bewertung

b !Sri]cvr\]/ec:gze\r/x\r/ﬁ:sevxrkt Die Fachstelle Trauma bietet Flichtlingen :2:;\3,\\,/;22 relevant
nach Einschatzung der | neben Einzeltherapien auch Angebote fur [] nicht relevant
Verwaltung auf unter- | besondere Zielgruppen wie
schiedliche Personen- | gtahilisierungsgruppen fiir junge Manner mit
gruppen aus? besonderen Gewalterfahrungen (Folter,

Vergewaltigung) oder afrikanische Frauen, die
Opfer von Genitalverstimmelung,
Zwangsverheiratung oder Versklavung wurden.
Passgenaue Angebote fur Manner, Frauen und
Kinder sind das Ziel.

> glii,fevﬂgﬁgﬂngﬁoﬁg Datengrundlage fir den Diversity Check sind % [gilf,\\,/;g; relevant
differenzierten Daten, die Statistiken der Medizinischen Fachstelle |:| nicht relevant
Informationen oder und der Fachstelle Trauma des
Schatzungen basiert | Gesundheitsamtes Nurnberg.
das Vorhaben?

3 fﬂ”g@ii;’;ﬁ;ﬁﬂgﬂng Die unsichere Lebenssituation, die Erlebnisse [::f,\\,/;g; relevant
/ Gleichstellung und der Vergangenheit und die Angst vor der [] nicht relevant
Chancengleichheit bei- | Zukunft fihren bei immer mehr Fluchtlingen zu
tragen? einer drastischen Verschlechterung psychischer

Erkrankungenmit dem erh6hten Risiko,
Depressionen oder Suizidgedanken zu
entwickeln. Die beiden Fachstellen sind
Anlaufstelle fur alle, die Beratung und
Unterstitzung brauchen.

4, Welche Auswirkungen . o] relevan
au? {je;ir#;te P‘;Sg_ Pravention, Beratung und Unterstlitzung - tgiﬁvgsg relevant
nengruppen sind mit neben der medizinischen und psychiatrischen  |[] nicht relevant
dem Einsatz 6ffentli- | Versorgung sind beide Fachstellen wichtige
cher Mittel zu erwar- | Apjaufstellen fur Fliichtlinge,
ten? Sozialarbeiter/-innen und Ehrenamtliche.

Gesamt- relevant

relevanz [ ] teilweise relevant

] nicht relevant




	In welcher Weise wirkt sich das Vorhaben nach Einschätzung der Verwaltung auf unter schiedliche Personen gruppen aus: Die Fachstelle Trauma bietet Flüchtlingen neben Einzeltherapien auch  Angebote für besondere Zielgruppen wie Stabilisierungsgruppen für junge Männer mit besonderen Gewalterfahrungen (Folter, Vergewaltigung) oder afrikanische Frauen, die Opfer von Genitalverstümmelung, Zwangsverheiratung oder Versklavung wurden. Passgenaue Angebote für Männer, Frauen und Kinder sind das Ziel.
	relevant: On
	teilweise relevant: Off
	undefined: Off
	Auf welchen nach den DiversityDimensionen differenzierten Daten Informationen oder Schätzungen basiert das Vorhaben: Datengrundlage für den Diversity Check sind die Statistiken der Medizinischen Fachstelle und der Fachstelle Trauma des Gesundheitsamtes Nürnberg.     
	relevant_2: On
	teilweise relevant_2: Off
	undefined_2: Off
	Kann das Vorhaben zur Gleichberechtigung  Gleichstellung und Chancengleichheit bei tragen: Die unsichere Lebenssituation, die Erlebnisse der Vergangenheit und die Angst vor der Zukunft führen bei immer mehr Flüchtlingen zu einer drastischen Verschlechterung psychischer Erkrankungenmit dem erhöhten Risiko, Depressionen oder Suizidgedanken zu entwickeln. Die beiden Fachstellen sind Anlaufstelle für alle, die Beratung und Unterstützung brauchen. 
	relevant_3: On
	teilweise relevant_3: Off
	undefined_3: Off
	relevant_4: On
	teilweise relevant_4: Off
	undefined_4: Off
	undefined_5: On
	undefined_6: Off
	undefined_7: Off
	Welche Auswirkungen auf bestimmte Perso nengruppen sind mit dem Einsatz öffentli cher Mittel zu erwar ten: Prävention, Beratung und Unterstützung - neben der medizinischen und psychiatrischen Versorgung sind beide Fachstellen wichtige Anlaufstellen für Flüchtlinge, Sozialarbeiter/-innen und Ehrenamtliche. 
	Gesamtrelevanz: 


